
Die Katholizität der Kirche Beiträge ZU] zustatftien, Wenn iINnNan reilich auch In deren
Gespräch 7zwischen der evangelischen und Deutung und Wertung nicht immer mit
der römisch-katholischen Kirche Hrsg. ihm einer Meinung seiln wird. Angesichts
VoNn Hans Asmussen und ilhelm Stäh- vieltfacher Auflösungserscheinungen des
lin Evang. Verlagswerk, Stuttgart 1957 herkömmlichen Volkskirchentums 1im 'uU1O-

päischen Bereich sollte inan sich ber durch392 Seiten. Engl brosch. 18.—-,
Ganzleinen 19.80 die hilfreiche und anregende Gedanken-
Das vorliegende Werk eistet 1mM Rah- führung des Verfassers ernsthaft azu

iNnen des ökumenischen Gesprächs unNnseTeTr leiten lassen, Wesen und Auftrag der Kir-
che Jesu Christi 1m aufgeschlossenen Hö-Tage einen wichtigen Dienst, indem es uns

eindringlich daran erinnert, daß die Sku- Ien auf den freikirchlichen Beitrag Nneu
menische Bewegung hne die Begegnung durchdenken.
mit dem römischen Katholizismus eın l1orso
bleiben muß Die Zusammenstellung der urt Hutten, Seher Grübler Enthusi-
Aufsätze beruht nicht auf eliner bestimmten Sekten und religiöse Sonderge-
systematischen Konzeption, umftaßt ber meinschaften der Gegenwart. 5., Deu
wesentliche Fragen, die 7zwischen den bearbeitete und stark erweiıterte Auflage.
Konfessionen der Klärung bedürfen. Hin- Quell-Verlag der Evang Gesellschaft,

Stuttgart 1958 752 Seiten,; Bildtateln.gewlesen se1l S auf den sehr instruk-
tiven Beitrag Von Ernst Kinder „Schrift Leinen DE RC}
und Tradition , auf die Artikel VOoNn Peter Neue Informationsquellen und Entwick-Meinhold und Hans Dombois Grund-
fragen irchlicher Geschichtsdeutung“ bzw. lungen haben dieser wesentlich erwel-

terten und umgearbeiteten Auflage desZ Revision des Kirchengeschichtsbildes”, bekannten Sektenbuches Von urt Huttenilhelm Stählins Untersuchung des kon-
fessionellen Sprachgebrauchs „Katholizität, Anlaß gegeben. Dabei ist schärfer als ın
Protestantismus und Katholizismus“ und den früheren Auflagen zwischen Darstel-
H.-D Wendland „Gleichheit und Ungleich- lung und Beurteilung unterschieden,
heit 1m Leibe Christi und 1m christlichen durch das Werk den Charakter einer ausS-
Leben“ Wir hoftfen, daß dieses Buch nicht gesprochenen „Sektenkunde“ gewinnt. Die
1Ur auf ökumenischer, sondern auch auf bisher anhangweise behandelten „welt-
römisch-katholischer Seite eın weitreichen-
des Echo findet. anschaulichen Gemeinschaften“ mußten aus

Raumgründen wegfallen, sollten ber dar-
un gewiß nicht, WIe auch der VerfasserFranklin Littell, Von der Freiheit der

Kirche Christian- Verlag, Bad Nauheim betont, aus den Augen verloren werden.
1957 188 Seiten. Ganzleinen 16.80 Die Literaturhinweise sind den jeweili-

gCcnN Kapiteln SCeZOLECN und Was 180828  . alsIn diesem dem Gedächtnis Von Prälat
Hartenstein und Bischof Sommer gewid- besonders hilfreich empfindet erheblich

Buch geht es dem Verfasser ul den ausgebaut und sorgfältig gegliedert WOI-
den. Auch auf die Kulthandlungen undErweis der Berechtigung der freikirchlichen

Glaubensaussage, insbesondere des INeI1- ihre Bedeutung innerhalb der einzelnen
nonitisch-täuferischen Ansatzes, VO NEeEU- Sekten 1st dankenswerterweise ausführ-
testamentlichen Gemeindeverständnis her. licher eingegangen als in den tfrüheren
In einer vielseitigen und kritischen Ana- Auflagen, da Ja gerade auf diesem Gebiet
Iyse untersucht Auswirkung und Wech- sich ehesten Probleme und Spannungenselbeziehung der freikirchlichen Grund- zwischen den Kirchen und Sekten ergebenmotive der „Disziplin“ und der „Beweg- (Anerkennung Von Sakramenten, mts-ichkeit“ 1m irchlichen und politischen
Raum ıIn Vergangenheit un!: Gegenwart. handlungen UuSW.). So ist e1in and- und

Nachschlagebuch entstanden, das nicht NUurDabei kommt ihm seine gute Kenntnis
in der deutschen kirchlichen Literatur,sowohl seilnes heimatlichen amerikanischen

Kirchentums WwWIie auch auf Grund seines sondern auch 1m ökumenischen Bereich
langjährigen Deutschlandaufenthaltes Vollständigkeit und Gründlichkeit nicht
der europäischen kirchlichen Verhältnisse seinesgleichen hat


